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Münster (epd). Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) sieht in der Reform der
Denkmalförderung in NRW die Denkmalkultur gefährdet. Ein Darlehen sei nur attraktiv, wenn
ein wirtschaftlicher Gewinn des Baudenkmals zu erwarten sei, sagte der LWL-Direktor
Wolfgang Kirsch. Die Investitionen würden sich voraussichtlich auf Bauten in attraktiver Lage
konzentrieren. »Es besteht die Gefahr, dass damit die Erhaltung der Baudenkmäler vor allem
im ländlichen Raum noch schwieriger wird«, warnte Kirsch. Er kritisierte den Rückzug des
Landes aus der Denkmalförderung. Das entziehe der Pflege der Denkmallandschaft die
Grundlage. Michael Groschek (SPD), NRW-Minister für Wohnen und Stadtentwicklung, will die
Denkmalförderung künftig über zinsgünstige Darlehen finanzieren (das WESTFALEN-BLATT
berichtete). Im Gegenzug werden Landeszuschüsse in Höhe von sechs Millionen Euro gekürzt.
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